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Ueber die Zustände in Frankreich
äußert sich der oiplomatische Korrespondent der Köln Z
in Berlin folgendermaßen

Die Zustände in Frankreich sind von Anfang an in
Berlin ruhiger beurtheilt worden als in Paris und es hat
den Anschein als ob man hier richtiger gesehen hätte als
dort Die Haltung des Senats und die Befürchtung der
Kammer vor der Auflösung lassen heute eine friedliche Lö
sung des Konfliktes auch in Paris für so wahrscheinlich
gelten wie man hier von Ansang an schon angenommen
hatte Die Freilassung des Prinzen Napoleon hat insofern
einen günstigen Einfluß ausgeübt als sie den gemäßigten
Mitgliedern des Senats gezeigt zu haben scheint daß eine
Lücke in der französischen Gesetzgebung vorhanden sei welche
es möglich mache die Regierung zu beunruhigen und deren
Bestehen zu gefährden und daß das Verlangen der Regie
rung Waffen gegen solche Ruhestörungen in die Hände zu
bekommen nicht unbegründet sei Es wäre vorschnell zu
behaupten daß die Annahme des Waddingtou schen Antrags
im Senat nunmehr alle Schwierigkeiten beseitigt hätte
Es ist möglich daß der Senatsbeschluß noch auf heftigen
Widerstand in der Kammer stößt und der Konflikt kann
noch keinesfalls als beseitigt gelten aber daß auf irgend
eine Weiss eine Verständigung zwischen Regierung und
Volksvertretung herbeigeführt werde ohne daß es zu äußer
sten Schritten komme wird jetzt auch von denjenigen für
wahrscheinlich gehalten welche die Lage nicht gerade vom
optimistischen Standpunkte aus beurtheilen Man nimmt
hier nicht an daß die Prinzen von Orleans sich veranlaßt
sehen werden Frankreich zu verlassen Ein solcher Schritt
wird bei den Mitgliedern dieser klugen und geduldigen Fa
milie nicht für wahrscheinlich gehalten Dagegen sind die
Meinungen darüber getheilt ob nicht diejenigen Prinzen
die eine Stellung in der Armee einnehmen sich veranlaßt
fühlen werden dieselbe aufzugeben

Eine dentsch österreichische Industrie Ausstellung
Vor einigen Tagen ging die Nachricht durch die Blät

ter der Kronprinz habe der welche ihm das
Geschenk der Städte überreichte den Wunsch ausgesprochen
recht bald eine deutsch österreichische Industrie
Ausstellung in Berlin erstehen zu sehen Der Gedanke
wird von einem Theil der österreichischen Blätter sehr sym
pathisch aufgenommen Die N Fr Pr erkennt einer
solchen Ausstellung schon deshalb besondere Berechtigung zu
weil die Wurzeln der Industrie in Oesterreich und Deutsch
land die gleichen sind und es darum gewiß interessant und
dem Fortschritte höchst förderlich wäre wenn in dem engen
Rahmen einer Berliner Industrie Ausstellung eine Verglei

chung zwischen der Produktion in Oesterreich und in Deutsch
land vorgenommen werden könnte Indessen hält das Blatt
das Projekt nur dann für realistrbar wenn es gelänge
vorher eine wirthschaftliche Versöhnung zwischen Deutschland
und Oesterreich zu bewirken die ökonomischen Mißverständ
nisse zu beseitigen welche sich zwischen den beiden Staaten
aufgehäuft haben Die Ausstellung in Berlin müßte zum
großen Friedensfest zwischen den beiden Staaten werden
die geschäftlich und national so innig verbunden sind Das
N W TM erblickt in einer derartigen Ausstellung den

volksthümlichen Ausdruck der bestehenden politischen Allianz
der beiden mitteleuropäischen Mächte Die Berliner Aus
stellung würde der ganzen Welt sagen daß das Verhältniß
zwischen Deutschland und Oesterreich wesentlich verschieden
ist von dem Freundschaftsverhältnisse welches sonst zwischen
zwei Staaten besteht Die staatsrechtliche Trennung zwischen
Oesterreich und Deutschland könne nicht mehr umgestoßen
werden es bleibe indessen doch noch immer genug übrig
was eine innere Zusammengehörigkeit zwischen Deutschland
und Oesterreich begründe Es bestehe wenn es sich um
große Fragen handelt das Gefühl der Solidarität zwischen
beiden Reichen und Deutschland und Oesterreich könnten
sich gegenseitig nicht im Stiche lassen wenn eines der bei
den Staatsgebiete von ernsten Gefahren bedroht wäre Es
gebe auch einen Krieg mitten im Frieden einen Konkurrenz
kampf der materiellen Interessen der sür die Wohlfahrt der
Völker und Staaten von größter Bedeutung ist Auch in
dieser Richtung würde die Industrie Ausstellung eine Zu
sammengehörigkeit beider Gebiete zum Ausdruck bringen Es
liegt in der Aufgabe Deutschlands und Oesterreichs ihre
gemeinschaftlichen materiellen Interessen nach Möglichkeit
gegenüber einer fremden Konkurrenz zu vertheidigen und
diese Ausgabe lasse sich verfolgen auch ohne daß die Idee
eines mitteleuropäischen Zollbundes weiter in Betracht ge
zogen werde

s Politische Tagesüberstcht
Halle 1h Februar

Die N A Z, schreibt Wir haben schon in einer
Anmerkung unseres Morgenblattes darauf hingewiesen daß
das von der N Pr Ztg ausgegangene Gerücht der
Kriegsminister habe um seine Entlassung gebeten jeder Be
gründung entbehre Letzteres wird uns nun mit dem Be
merken bestätigt daß im besonderen die Quelle jener Mit
theilung überrasche da es derselben an Gelegenheit zu
besserer Information nicht fehlen könne und man dort min
destens eben so gut wie anderswo hätte erwägen müssen
daß es bei uns weder im Frieden noch im Kriege Sitte
sei eine Position während des Kampfes zu verlassen

Die zustehenden Ausschüsse des Bundesrathes
werden sich heute mit der sogenannten Briefmarken
fr age beschäftigen Die leitenden Minister von Bayern
und Württemberg Freiherr von Crailsheim und von Mitt
nacht hatten bislang einige Besprechungen mit maßgebenden
Persönlichkeiten In Berlin steht man der ganzen Frage
durchaus leidenschaftslos gegenüber nachdem man allerdings
wiederholt zu erkennen gegeben hat wie sehr die Einfüh
rung einheitlicher Postwerthzeichen u s w für das ganze
Reich erwünscht erscheine

Die Steuerkommission des Abgeordneten
hauses hat nun auch die bereits mitgetheilte Resolution
betreffend die Grundzüge der künftigen Reform der di
rekten Personalsteuern in Preußen in zweiter Lesung defini
tiv angenommen Die Steuerkommission hat somit bis
auf die Feststellung des Berichtes ihre Arbeiten vollendet
Berichterstatter ist bekanntlich Herr v Zedlitz

Der Abg Reichenfperger hat zur 3 Lesung des
Etats folgenden Antrag eingebracht Unter Bewilligung der
Position von 553 000 für den Kaiserpalast in
Straßburg erste Rate den Kanzler zu ersuchen die
Anfertigung eines anderweiten Planes zu dem in der
Position bezeichneten Bauwerk wo möglich mittelst Aus
schreibung einer engeren Konkurrenz zu veranlassen
Als Antragsteller hat sich Herr v Kardorsf angeschlossen
Die dem Reichstage vorgelegten Skizzen und Grundrisse
des jetzt von der Regierung acceptirten Bauplanes für die
künftige Wohnung des deutschen Kaisers im Reichslande
haben nämlich vielfach in ästhetischer Beziehung großen An
stoß erregt und steht diesmal Herr Reichenfperger mit sei
nem Urtheil über die Architektur des Palastes durchaus
nicht vereinzelt da

Verschiedene Interessenten der Papier In
dustrie haben eine Petition gegen die Erhöhung
der Holzzölle an den Bundesrath und Deutschen Reichs
tag gerichtet In derselben wird darauf hingewiesen daß
das Holz für die Papierindustrie der wichtigste Rohstoff ge
worden ist von dem ihr Wohl und Wehe in erster Linie
abhängt so daß die Erhöhung der Holzzölle eine große
Schädigung der Papierfabrikation iuvolviren würde Die
Papierindustrie bildet aber wie es in der Petition heißt
einen der wichtigsten Faktoren unseres industriellen Lebens
bei dem Hunderttausende von Arbeitern ihr Brod finden

Herr v Frehcinet der den Präsidenten der fran
zösischen Republik seit längerer Zeit nicht gesehen hatte
am Mittwoch Vormittag eine Unterredung mit demselben
da der Präsident den Wunsch ausgesprochen hatte sich mit
ihm über die Situation zu unterhalten Bei dieser Ge
legenheit ist wie der Telegraph aus Paris meldet Herrn
Freycinet kein Anerbieten gemacht worden es konnte sich

Nachdruck verboten

Frauenliebe
Roman von K Berkow

Fortsetzung

Der Graf trat ihr einige Schritte entgegen
Hildegard meine Tochter können Sie mir ver

geben

Sie war halb willenlos ihm zu Füßen gesunken und
preßte seine Hand an ihre Lippen Vater flüsterte sie

Er hob sie gütig auf Nicht so meine Tochter nicht
zu meinen Füßen an meinem Herzen ist Ihr Platz Ver
gessen Sie, fügte er leiser hinzu das Leid das Sie durch
uns erfahren wir wollen wieder gut zu machen suchen
was wir an Ihnen gefehlt

Er führte sie zu einem Sessel und wandte sich
dann zu seinem Enkel Und dies hier ist Reginald s
Sohn

Der Kleine der bisher schüchtern der ihm unverständ
lichen Scene zugeschaut näherte sich ihm und schlang seine
Aermchen um des Grafen Kniee

Wirst Du mich zu Papa bringen fragte er Ich
will Dir auch recht gut fein

Der Graf nahm ihn in seine Arme von diesem
ersten Augenblicke an gewann der Knabe eine Gewalt über
sein Herz die er nie wieder verlieren sollte

Man trennte sich an diesem Abend nicht mehr die
Hand seiner Schwiegertochter in der seinen haltend theilte
Graf Achatius ihr mit was Adelaide ihr verschwiegen
welcher Art die Krankheit Reginald s sei und daß man aus
ihr Erscheinen die letzte Hoffnung gebaut

Die Vorbereitungen zu Hildegard s Abreise sollten un
verzüglich getroffen werden Frau Weltmann müsse es
übernehmen ihre plötzliche Abreise bei ihren Schülerinnen
zu entschuldigen die Kammerfrau Adelaiden s sollte heute
noch ihre Sachen packen helfen damit man morgen den
Heimweg antreten könne Hildegard fügte sich jeder An
ordnung sie ging noch wie im wachen Traume umher
Der überraschende Besuch des Morgens das Zusammen
treffen mit dem Vater ihres Gatten Reginald s gefahrvolle

Krankheit alles das versetzte sie in fieberhafte Erregung
aus der sie sich erst einigermaßen erholte als sie mit ihren
Begleitern in dem Reisewagen saß der sie der Heimath zu
führen sollte Der Graf war voll der zartesten Aufmerk
samkeit gegen sie Adelaide gleich einer liebevollen Schwester
es war eigenthümlich wie wenig Scheu sie vor dem einst
so sehr gesürchteten Vater Reginald s empfand wie schnell
sie zu den neuen Freunden Vertrauen faßte und doch
wie endlos lang erschien diese Reise jenen drei Personen
die in gegenseitiger liebevoller Rücksicht aufzugehen schienen
Jetzt da Hildegard gefunden war es ein anderer Gedanke
der den Grafen ängstigte und ihn in neuer Sorge auf
zucken ließ

Wie wenn es schon zu spät wäre Wenn was
jener Arzt ihm angedeutet eingetroffen wenn sein Zustand
unheilbar geworden weil das Mittel zu seiner Rettung zu
spät gekommen

Hildegard theilte mitunter dieselbe Sorge ohne sie
jemals auszusprechen aber sie war still gefaßt und voll
Vertrauen Und Adelaide Sie fühlte es daß ihre Aus
gabe nun zu Ende sei daß sie die Größe ihres Opfers erst
dann ganz empfinden würde wenn sie dem Manne den sie
selbst liebte die Gattin wiedergegeben

XV
Auferstanden

Und dieser unbestimmte Drang von dem alle Drei
getrieben schien wie ein stillschweigendes Uebereinkommen
ihre Reise zu beschleunigen man gönnte sich nur die noth
wendigsten Ruhetage und schon nach verhältnißmäßig kurzer
Zeit langten die sehnlichst Erwarteten auf der Ebers
burg an

Auf der Terrasse des Schlosses von den letzten
Strahlen der scheidenden Sonne umglänzt standen zwei
Frauengestalten die seit fast einer Stunde dem Wagen
entgegengeschaut

Tante Therese und Melanie sagte Adelaide deren
scharse Augen die Wartenden bereits erspäht und Hilde
gard s Hand fester in die ihre schließend flüsterte sie

Nur wenige Minuten noch und Sie sind mit ihm
vereint

Der Wagen hielt Hildegard fühlte sich von liebenden
Armen umschlungen als sie den Fuß auf das Trittbrett
setzte und mehr getragen als geführt betrat sie das Haus
das nun ihre zweite Heimath werden sollte

Es war kein frohes ungetrübtes Wiedersehen das
diese so lange getrennten Menschen miteinander feierten
es war eine tiefernste Stunde die sie wieder in der alten
Halle des Schlosses vereinte deren weithin reichende Be
deutung jeder Einzige in seiner vollen Schwere empfand

Wie steht es mit Reginald fragte Graf Achatius
endlich den Punkt berührend der jedes andere Interesse
ausschloß

Die Gräfin zuckte traurig die Achseln einen besorgten
Blick aus die junge bleiche Schwiegertochter werfend deren
Arm sie noch immer in dem Ihren hielt

Darf ich ihn sehen wagte Hildegard ihr zuzu
flüstern

Er schläft jetzt war die Antwort unser Hausarzt ist
noch bei ihm aber ich will Sie hinaufführen armes Kind
sobald vr Berger herabkommt

Der erwähnte Arzt erschien in diesem Augenblicke in
der Halle Der Gras ging ihm lebhaft entgegen und
während Adelaide mit Melanie eine halbgeflüsterte Unter
haltung fortsetzte lauschte Hildegard in banger Spannung
auf den Ausdruck des Arztes ob es ihr gestattet sei den
Geliebten zu sehen

Ich bin nicht dafür, sagte vr Berger auf des
Grafen Frage daß wir ihn heute noch wecken ich glaube
vielmehr daß wir uns einen besseren Erfolg versprechen
könnten wenn die Frau Gräfin aus deren Erscheinen wir
unsere Hoffnung setzen sich ihm erst morgen zeigt Eine
gewaltige Erschütterung zur unrechten Zeit könnte gerade
das Gegentheil bewirken Ich bitte Sie daher Frau Grä
fin, wandte ex sich an Hildegard selbst daß Sie wenn
wie ich voraussetze Sie Ihren Herrn Gemahl heute noch
sehen wollen sich so ruhig zu verhalten als es Ihnen mög
lich ist Utid Ihren Besuch im Krankenzimmer auch nur auf
wenige Minuten zu beschränken



somit auch nicht um Annahme oder Ablehnung handeln
Freycinet beschränkte sich darauf dem Präsidenten Grvvy
seine Eindrücke und Beobachtungen über die Lage darzu
legen Wahrscheinlich wird der Präsident der Republik
alsbald den Rath der Präsidenten beider Kammern einho
len Das gegenwärtige Kabinet scheint obgleich es seine
Demission gegeben die Geschäfte noch eine bestimmte An
zahl von Tagen fortführen zu sollen Präsident Grsvy
empfing heute Vormittag Delegirte französischer Kaufleute
und Industrieller welche ihm eine Petition überreichten in
welcher die Aufmerksamkeit des Präsidenten auf die durch
die häufigen Ministerkrisen verursachte kritische Lage gelenkt
wird Der Präsident erwiderte er nehme lebhafteren An
theil als irgend Jemand an der schwierigen Lage in der
sich die Geschäfte befinden und er werde mit allen Kräften
bestrebt sein Handel und Industrie zu heben Die Zahl
der unterschriebenen Geschäftsfirmen entspricht bereits einem
Betriebsumsatze von mehr als 200 Millionen Frcs und
werden noch weitere Unterschriften für die Petition aus
Paris und aus der Provinz erwartet Die Kommission
der Deputirtenkammer zur Vorberathung der Präten
dentenvorlage hat einstimmig und ohne Diskussion den vom
Senate angenommenen Waddington schen Entwurf abgelehnt
Es gilt für wahrscheinlich daß der modifizirte Barbeh sche
Entwurf angenommen wird

Nach der Morningpost verlas Lord Granville in der
gestrigen Sitzung der Donaukonferenz ein Schreiben
des rumänische Gesandten Fürsten Ghika worin derselbe
gegen die Ausschließung Rumäniens das nur eine bera
thende Stimme haben solle protestirte und erklärte daß er
an den Berathungen nicht theilnehmen werde Die Ver
treter Bulgariens protestirten gegen die Zulassung des
türkischen Botschafters Musurus Pascha Man glaube daß
in der nächsten Sonnabend stattfindenden Sitzung eine defi
nitive Entscheidung über alle Punkte erfolgen werde

Der Regierungsanzeiger erklärt die Behauptung der
Moskauer Zeitung daß die Transitfrage zum Nachtheil

des russische Handels und der russischen Industrie ent
schieden werden dürfte für vollständig grundlos mit dem
Hinzufügen daß die Regierung beschlossen habe streng an
dem Begünstigungstarif festzuhalten Ferner bezeichnet
der Regierungsanzeiger die Mittheilung der Moskauer
Zeitung daß die zur Berathung und Beschlußfassung über
die Transitfrage hinzugezogenen Experten gezwungen wären
die russischen Interessen den ausländischen zum Opfer zu
bringen als aus der Lust gegriffen

Deutsches Reich
Berlin 14 Februar

Die Prov Korresp schreibt Unser Kaiser
der sich gegenwärtig wieder eines vorzüglichen Wohlbefindens
erfreut nahm in der verflossenen Woche die Vorträge des
Vizepräsidenten des Staatsministeriums und des Kriegs
ministers entgegen

Se Majestät der Kaiser hatte gestern Nachmittag
wieder eine Spazierfahrt unternommen Heute Vormittag
arbeitete der Kaiser mit dem Wirkl Geh Rath v Wil
mowski und empfing die Hofmarschälle Um 5 Uhr Nach
mittags findet bei den Majestäten ein Diner von circa
36 Gedecken statt zu welchem der Finanzminister Scholz
der bayrische Minister Freiherr v Erailsheim der bayrische
Gesandte Gras von Lerchenseld Kösering der sächsische Ge
sandte von Nostiz Wallwitz der würtembergifche Minister
Dr von Mittnacht der würtembergifche Gesandte v Baur
Breitenfeld der Gesandte Badens Frhr von Türckheim
der hessische Gesandte Dr Neidhardt der mecklenburgische
Gesandte v Prollins der braunschweigische Ministerrestdent

Dr v Liebe der hanseatische Ministerresident Dr Krüger
der weimarische Geheime Legationsrath Dr Heerwart der
bayrische Ministerialrath Frhr von Raesfeldt der olden
burgische Geh Staatsrath Selkmann u s w mit Einladungen
beehrt sind

Der Geburtstag unseres Kaisers fällt in diesem
Jahre wiederum wie dies bereits mehrfach zuletzt im
Jahre 1880 der Fall war in die Charwoche und zwar
auf den Gründonnerstag Die Feier des hohen Festtages
für das deutsche Volk an welchem der Monarch sein 86
Lebensjahr vollendet wird dadurch insofern beeinträchtigt
als die sonst übliche Illumination der Gebäude wie dies
auch in den früheren gleichartigen Fällen geschehen ist wird

unterbleiben müssen In früheren Jahren hat auch eine
Verlegung der offiziellen Festessen stattgefunden uno sind
dieselben am letzten Tage der vorhergehenden Woche abge
halten worden Der Empfang der Gratulanten erfolgte
am Palmsonntag

Der Kronprinz nahm gestern Vormittag einige
militärische Meldungen entgegen und ertheilte um 12 s/z
Uhr dem Major von Dresky und dem Lieutenant von
Schimmelmann vom 8 westsäl Infanterie Regiment Nr 57
behufs Entgegennahme der Geschichte des genannten Regi
ments die erbetene Audienz

Das General Kommando des Garde
Korps hat wie die Berl Ztg meldet kürzlich eine
Verordnung erlassen wonach es den Einjährig Frei
willigen strikte verboten ist ihren Unteroffizieren c
ohne Wissen der höheren Vorgesetzten Geschenke zu machen
Zuwiderhandelnde sollen wegen Ungehorsams resp Be
stechung die zuständige Strafe erhalten Den Unteroffizie
ren c ist es dagegen streng verboten worden von ihren
untergebenen Einjährig Freiwilligen ohne Vorwissen der
höheren Vorgesetzten Geschenke irgend welcher Art anzuneh
men Im Zuwiderhandlungssalle treten strenge Strafen
ein speziell soll wegen Bestechung auf Zuchthausstrafe er
kannt werden wenn durch die Annahme von Geschenken
eine Amts oder Dienstpflicht verletzt wird

Wie in parlamentarischen Kreisen verlautet hat
der Kaiser an den General Feldmarschall Grafen
Moltke in Bezug auf dessen letzte Reichstagsrede ein an
erkennendes Schreiben gerichtet

Da die Wiederbesetzung der Herrenmeister
stelle für die Balley Brandenburg des Johan
niter Ordens bevorsteht wird es unsere Leser interefsiren
zu erfahren daß dieselbe nach den statutarischen Bestimmun
gen wie sie von Friedrich Wilhelm IV festgestellt worden
sind durch Wahl erfolgt welche von den Kommendatoren
Komthuren des Ordens deren Zahl gegenwärtig 14 be

trägt vorzunehmen ist Der Staatsregierung steht die Be
fugniß zu sich bei derselben durch zwei Kommissare vertre
ten zu lassen Wie man hört hat die Ernennung der letz
teren für den in Aussicht stehenden Wahlakt bereits stattge
funden und sind mit diesem Kommissorium der Vizepräsident

des Staatsministeriums v Puttkamer und der Minister
des königlichen Hauses Graf Schleinitz beauftragt worden
Bei der Wahl des Prinzen Karl haben f Z der damalige
Präsident des StaatSministeriums Freiherr v Manteussel
und der Minister des königlichen Hauses Gras Stolberg als
Kommissare suugirt In deren Gegenwart hat auch die
Installation und Investitur des verewigten Prinzen am
17 Mai 1853 im Schlosse zu Charlottenburg stattgefunden
Wenn jetzt als dessen Nachfolger in Hofkreisen wie wir vor
einigen Tagen berichteten Prinz Albrecht genannt wird so
glaubt man daraus schließen zu können daß dieser Prinz
einer der beiden Kandidaten ist deren Präsentation dem
Könige als Patron des Ordens nach altem Brauche zusteht

In Milwaukee im Staate Wisconsin starb am 26

v M im 84 Lebensjahre einer der ältesten und h öchstx
achtetsten deutschen Bürger der dortige kaiserlich
Konsul Louis v Baumbach geboren am 22 April 17SS
im ehemaligen Kursürstenthum Hessen Sämmtliche Blätter
Milwaukee s widmen dem Verstorbenen einen höchst ehren
vollen Nachruf

Hamburg 14 Februar Die Hamburgische Börsen
Halle erfährt aus guter Quelle der Senat werde heute
Abend in der Sitzung der Bürgerschaft beantragen die Zoll
anschluß Angelegenheit von der heutigen Tagesordnung ab
zusetzen

Karlsruhe 14 Februar Heute fand hier eine
Konferenz der an der Brennerroute sowie an der Gotthard
bahn betheiligten deutschen schweizerischen und italienischen
Eisenbahngesellschaften statt behufs Beschlußfassung über die
weitere Entwickelung der deutsch italienischen Gütertarife

Aegypten
Kairo 13 Februar Die Zahl der der Entschä

digungskommisston zugegangenen Reklamationen beläuft sich
bis jetzt auf nahe an 4000 Die Ausarbeitung der Vor
lage über die Reform des einheimischen Gerichtswesens ist
nahezu vollendet es sind zwei Appellhöfe in Alexandrien und
in Kairo ein jeder mit vier europäischen Richtern besetzt
sowie acht Gerichtshöfe erster Instanz an verschiedenen Orten
mit drei europäischen Richtern in Aussicht genommen
Nach Meldungen aus Chartum ist in Dongola ein Auf
stand ausgebrochen

Provinzielles
Cönnern 14 Febr Heute ist über ein anderes

Geldinstitut am hiesigen Platze zu berichten Es besteht Hier
selbst neben dem Creditverein von Thorwest Nägler ck Co
noch ein Vorschuß Verein C G Der Geschäftsbericht des
Vorschuß Vereins ist soeben bekannt geworden Im Nach
stehenden ein Rückblick auf die 5 Geschäftsjahre desselben

Neingewinn Reservefonds Dividende
1878 6 10810,33 2879,00 9 pCt
1879 8 321,50 3974,25 8
1880 6 233,24 5557,05 5
1881 7 505,50 5628,79 71882 7 384,75 5718,79 7
Na um bürg 14 Febr Zur Gewerbe Ausstellung sind

150 Anmeldungen eingegangen Der am heutigen
Tage abgehaltene zweite und letzte hiesige Taudenmarkt
zeigte trotz günstigerer Witterung m Bezug auf Frequenz
und Handelsverkehr ganz dieselbe Flauheit wie der erste
Markt am 8 d Es waren gegen 500 Paar Tauben am
Platze darunter nur ca 20 Paar edlere Rassen welch
letztere bald Käufer fanden während die gemeineren Rassen
wenig beachtet wurden Die Preise stellten sich wie
früher Aus den Nachbarorten gehen seit einigen Tagen
viele Zimmergesellen nach den Ueberschwemmungsgebieten
der Pfalz der Rhein und Maingegend ab wo sich loh
nende Arbeit bietet

Ofcher sieben 14 Februar Nachdem seit länge
rer Zeit kein Fall von dem sonst so häufigen Auftreten der
Lungenseuche unter dem Rindvieh in hiesiger Stadt und
nächster Umgegend zu verzeichnen war ist jetzt wieder diese
Seuche unter dem Rindviehbestande des Oekonomen F Welt
mann hier ansgeorochen In unserer Nachbarstadt
Schwanebeck ist der bisherige Bürgermeister Herr Köchig
auf weitere zwölf Amtsjahre einstimmig wiedergewählt

Langend erg Am 12 ds Nachmittags wurde dem
hiesigen Gemeindevorstande die Anzeige gemacht daß auf
der Straße nach Tinz ein offenbar wahnsinniger junger
Mensch sein Wesen treibe Der Bürgermeister sowie der
Gemeindediener und andere Personen eilten sofort zur

Hildegard neigte zustimmend das Haupt die Gräfin
trat zu ihr Kommen Sie mit mir meine Tochter ich
will Sie zu ihm bringen

Wenige Minuten später stand Hildegard mit gesalre
ten Händen an dem Lager ihres Gatten

Wenn sie in diesem Jahr des bittersten Leides von
einem Wiedersehen träumte hätte sie es sich jemals so
vorgestellt Reginald lag in festem und wie es schien
auch ruhigem Schlummer er ahnte nicht die Nähe des an
gebeteten Wesens nach dem sein Herz so sehr verlangte
er hörte nicht das unterdrückte Schluchzen das sie fast zu
ersticken drohte er fühlte nicht den leisen Kuß den sie auf
die krankhaft weiße Hand drückte die aus der rothseidenen
Decke ruhte Die Thür schloß sich geräuschlos hinter der
Gestalt die einst sein ganzes Glück gewesen er hatte nichts
vernommen in der doppelten Nacht die ihn umfing

Der Abend verging erträglicher als man es sich ge
dacht man mühte sich die Bangigkeit zu vergessen die un
willkürlich so nahe vor der Entscheidung jedes Herz ergriff
man fragte plauderte erzählte man suchte Hildegard und
ihren Knaben mit Beweisen der Güte zu überschütten und
es ihr zu ermöglichen sich schneller heimisch zu fühlen Sie
überwand in dem Gefühl dankbarer Rührung über so viel
Aufmerksamkeit ihre eigentliche Schüchternheit und ihre
Anmuth gepaart mit lieblichster Bescheidenheit verfehlte
nicht ihr die Herzen der ihr noch Fremden schneller zu
gewinnen sie selbst fühlte sich fast vom ersten Augenblicke
an zur Gräfin Melanie sympathisch hingezogen zu der
schönen sanften Schwester Reginald s mit den stillen me
lancholischen Augen und Melanie erwiderte dieses Gefühl
in gleicher Weise mit warmer Liebe die Gattin des theuren
Bruders in ihr Herz schließend

Spät am Abend erschien noch der Schwiegersohn des
Grafen in dem Familienkreise Das doppelte Verlangen
seinen Schwiegervater zu begrüßen und seine Gattin nach
zwei Tagen der Trennung wiederzusehen hatte ihn herge
führt und Hildegard fand Gelegenheit das ungewöhnlich
zarte und rücksichtsvolle Verhältniß zu beobachten das
zwischen den jungen Gatten waltete Gras Laar betete
seine Gemahlin an und Melanie wenn auch weit entfernt

ihn zu lieben wie sie jenen unvergessenen Todten geliebt
sand täglich so viel Ursache ihm für tausend Beweise sei
ner Hingebung seiner unwandelbaren Herzensgüte seiner
grenzenlosen Geduld zu danken daß auch ihr Verhältniß
zu ihm sich weit schöner und inniger gestaltete als sie es
je gedacht und gehofft

Der nächste Morgen war zur Ausführung des Planes
bestimmt von dem man Reginald s endliche Genesung
hoffte der Arzt ertheilte Hildegard noch einige nothwendige
Rathschläge ehe er es sür geeignet fand sie zu ihrem
Gatten zu führen

Ich würde Ihnen unbedingt rathen vor Ihrem Herrn
Gemahl womöglich in derselben Kleidung zu erscheinen in
der er Sie meistens zu sehen Pflegte um auf einen in
dieser Weise umnachteten Geist zu wirken ist jeder kleine
Umstand von Wichtigkeit Und vor allen Dingen gnädige
Gräfin Ruhe und Besonnenheit Es ist möglich daß er
auch Sie nicht augenblicklich erkennt ja sehr wahrscheinlich
sogar bei der Steigerung die sein Tiefsinn in der letzten
Zeit noch erfahren Lassen Sie sich dann dadurch nicht
beängstigen sprechen Sie zu ihm wie Sie es sonst zu
thun pflegten mehr noch als Ihr Anblick werden Ihre
Worte wird der Klang Ihrer Stimme aus ihn wirken

Hildegard begriff die Wichtigkeit dieser Rarhschläge
sie eilte auf ihr Zimmer um eine hastige Toilette vorzu
nehmen Sie vertauschte ihr einfaches dunkles Gewand
gegen eins jener weißen Kleider von blauen Schleifen ge
halten die sie früher getragen sie löste die schweren Flech
ten goldenen Haares die sie jetzt in schmucklosester Weise
um den Kops gelegt trug um es wie sonst nur von einem
blauen Banoe durchzogen in natürlichen leichten Locken fast
auf den Gürtel fallen zu lassen wie er es einst geliebt
mit lautpochendem Herzen die Wangen glühend vor inne
rer Aufregung schritt sie hinunter in das Zimmer der
Gräfin wo in den Morgenstunden gewöhnlich die ganze
Familie versammelt war

Aller Augen wandten sich zu ihr als sie in der Thür
erschien aber auf allen Gesichtern malte sich zu gleicher
Zeit ein Ausdruck so vollständiger Ueberraschung daß sie
einige Minuten verwirrt stehen blieb ohne zu wissen daß

es der Zauber ihrer Erscheinung war der Alle verstummen
machte

Kein einziger der Anwesenden schien es bisher gewußt
zu haben wie schön sie sei man hatte sie anmuthig an
ziehend und interessant gesunden aber von der hin
reißenden Lieblichkeit dieses halb kindlichen Wesens schien man
in diesem Augenblicke erst eine Ahnung zu haben

Gräfin Therese und Melanie schauten sie voll Ent
zücken an Adelaide aber wandte sich mit leisem Seufzer
ab Graf Laar gestand seinen Verwandten später er habe
im ersten Moment gedacht, das Bild Dornröschen das
er mit seiner Gemahlin auf der Reife so sehr bewundert
sei lebendig geworden und plötzlich unter sie getreten Gras
Achatius jedoch der selbst überrascht von ihrer Schönheit
sich zuerst gefaßt war ihr entgegengetreten und hatte sie in
seine Arme geschlosse

Sie stehen vor einer entscheidungsvollen Stunde
meine Tochter sagte er ernst Gott helfe Ihnen und uns
zum Gelingen

Er küßte ihre Stirn und ihre Hand in der seinen
haltend stiegen sie die Treppe hinauf zu Reginalds Zimmer
wo der Arzt sie empfing Die Gräfin und Melanie waren
ihnen gefolgt und warteten im Nebenzimmer der gesürch
teten Entscheidung an der Thür des Krankenzimmers
ließ Graf Achatius Hildegard allein auch der Arzt trat
zurück

Ich werde in der Nähe bleiben flüsterte Dr Berger
sollten Sie meiner bedürfen so rufen Sie mich

Es herrschte einige Minuten eine drückende Stille
Melanie war betend vor einem Sessel niedergesunken die
Gräfin lehnte zitternd an einem Pfeiler Graf Achatius
selbst war todtenbleich geworden

Hildegard öffnete die Thür
Der Kranke saß auf seinem gewöhnlichen Platze in

einem hohen Lehnstuhl in der Nähe des Fensters die Augen
gleichgültig in die Ferne gerichtet die Hände spielten wie
fast immer mit einem bereits halb verblaßten blauen Bande
Hildegard näherte sich ihm ohne daß er sie bemerkte und
legte leise die Hand auf seine Schulter

Reginald Forts folgt



Stelle und fanden auf dem Pröhlis seitabwärts von der
Straße zwischen Feldern den Unglücklichen der sich nach
seinem Benehmen zu urtheilen in einem hohen Grade der
Tobsucht befand Seine Fortbewegung bewerkstelligte er
auf allen Bieren murrte und bellte zerbiß Steine und
kleine Bäumchen schnappte nach Hunden und entserntstehen
den Bäumen während er die nahestehenden nicht zu beach
ten schien Nachdem man sich durch Ueberwerfen einer
Decke vor gefährlichen Bissen gesichert hatte gelang es den
Bedauernswerthen zu fesseln und auf einem kleinen Wagen
nach dem hiesigen Gemeindehaus zu befördern Auch hier
war man genöthigt den immer noch Rasenden auf sein
Lager festzubinden Bis jetzt war der Unglückliche noch
keines Wortes fähig aber aus seinen Papieren ist ersicht
lich daß er der ca 19 Jahre alte Dienftknecht Fülle
ist und bis in die letzte Zeit in Königshosen in Dienst ge
standen hat Seine Mutter soll in Eisenberg wohnhaft
sein Natürlich wurde eine sofortige Anzeige an den Kreis
physikus nicht unterlassen und es muß dessen sachverstän
diges Urtheil abgewartet werden bevor Schritte bezüglich
anderweitiger Unterbringung gethan werden können

Wolferode 14 Februar Gestern wurde der
17jährige Sohn des Bergmanns F in der Scheune an
dem Kuß aufgehangen todt vorgefunden Es ist nur die
Annahme möglich daß der junge Mann beim Schaukeln
verunglückte hängen blieb und an Blut Andrang gestorben ist

Vermischtes
sMn höchst originelles und sinniges Geschenks ist dem

kronprinzlichen Paare zum Silberhochzeitstage von dem deut
schen Gesandten zu Guatemala Herrn v Bergen dargebracht wor
den In Anbetracht des vom Kronprinzen bestimmt ausgesprochenen
Wunsches da z ihm bei gedachter Gelegenheit Geschenke von materiellem
Werth nicht üverreicht werden möge war Herr v Bergen auf fol
gende hübsche Idee verfallen Wie bei uns in Deutschland der
Ädler als das Symbol unserer Nationaltugenden gilt verehrt das
Aolk in Guatemala den Vogel Quetzal in fast abgötterischer Weise
Von diesem auch in seiner Heimath seltenen Vogel den man sich in
Gestalt und Größe zwischen dem Fasan und dem Paradiesvogel den
ken muß hatte sich Herr v B ein vorzüglich erhaltenes Exemplar
und eine Menge Schwanzfedern zu beschaffen gewußt und diese nach
Europa gelendet Hier wurde der Vogel ausgestopft und demselben
ein Silberkranz in dem Schnabel und ein Silberstrauß in der einen
Kralle befestigt Die losen Federn wurden in der Form von Palm
blättern zusammengesetzt nnd diese wurden dann an einen natur
getreu in Holz geschnitzten Stamm befestigt so daß das Ganze die
Gestalt eines Palmbaumes erhielt unter dessen Krone dem Vogel
alsdann ein passender Platz angewiesen wurde Diesem Baum dient
als Fuß ein kreisrunder Rahmen von Ebenholz und Bronze welcher
unter einer Glasscheibe eine sauber ausgeführte Reliefkarte von
Amerika umschließt Aus der Mitte der Karte an der Stelle wo
Guatemala liegt wächst gleichsam der Stamm der Palme empor

Ein am Rahmen angebrachter Schild im Rococostil enthält die In
schrift Reeueräo äs Lsutro insrivg, Das Ganze ist etwa
1 Meter hoch und wurde in Berlin von dem durch Arbeiten
ähnlicher Art bereits weithin bekannt gewordenen Cigarrenhändler
Hofmann arrangirt und angefertigt Am Tage der Silberhochzeit
wurde dieses Geschenk dem hohen Jubelpaare durch den Bruder des
Gesandten den Ingenieur Obersten Herrn v Bergen mit einer Wid
mung überreicht welche Herr General z D Hindorf mit künst
lerischem Geschmack entworfen und in Aquarell ausgeführt hat
Diese Widmung enthält außer der Zuneigung noch eine Erklärung
der Bedeutung des Vogels in freien reimlosen Versen Der Kron
prinz nahm das ethnographisch werthvolle ganz eigenartige Geschenk
mit warmem Dank und sichtbarer Freude entgegen und sprach zugleich
dem Herrn Oberst von Bergen seine Anerkennung für die mit der
Gabe verbundene hübsche Idee aus

j Ueber die Folgen eines Druckfehlers
berichtet der Düsseldorfer Anz In einer hiesigen Zeitung
waren vor einigen Tagen 1200 Kilo altes Kupfer von dem
Artilleriedepot in Deutz zum Verkauf ausgeboten Am Tage
des Verkaufes fanden sich über 20 Gelbgießer und Kupfer
schmiedemeister aus Rheinland und Westfalen ein darunter
auch ein Düsseldorfer einer war sogar aus Frankfurt a M
gekommen Wer beschreibt aber das Erstaunen als sich
herausstellte daß nicht 1200 Kilo sondern nur 12,00 Kilo
also 24 Pfund verkauft wurden

sEine schauerliche Eisfahrt machten wie
aus Semlin berichtet wird vor vier Tagen zwei Insassinnen
eines Dorfes in der Nähe von Neusatz Dieselben begaben
sich mit ihren Wassereimern zur Donau um daselbst Wasser
zu holen Sie mußten zu diesem Zweck ziemlich weit das
Landeis vom Ufer aus überschreiten und begaben sich an den
Rand desselben Kaum hatten sie hier Fuß gefaßt als das
Eis hinter ihnen in einer mächtigen Scholle abbrach welche
unter dem Drucke des Windes sofort zu treiben begann und
sich bald inmitten des Stromes befand mit demselben sich
abwärts schiebend Niemand hörte die beiden unglücklichen
Frauen und so brach die Nacht herein und Rettung schien
unmöglich Es war eine schauerliche Nacht welche die beiden
Frauen aus der schwankenden im Strome haltlos dahin
treibenden Scholle zubrachten Gegen Morgen kamen sie bei
Alt Banovoee an und hier erst hörte man ihr Hülfegeschrei
und bemerkte die schreckliche Lage der Unglücklichen Einige
beherzte Männer bestiegen einen Kahn durchschifften das
treibende Eis und retteten die beiden Frauen von der Scholle
Die Eine derselbe starb bald nachher unter der Nachwirkung
des Schreckens und des Frostes die andere Frau dürfte mit
dem Leben davonkommen doch hat sie ebenfalls bedeutende
Frostschäden erlitten und liegt bewußtlos darnieder

Wunderliche Kontremarken Eine eigen
thümliche Mittheilung bringen die Schl N Der Direktor

der Konzertgesellschaft welche bei Fritz Lorenzen spielte
Herr Cohn hatte im vorigen Jahre die Erfahrung gemacht
daß die Besucher seiner Konzerte die Kontremarke welche sie
beim Verlassen des Lokals behufs Wiedereintritts erhielten
an Andere verhandelten und ihm so Eintrittsgeld entzogen
So kam er denn auf den ingeniösen Gedanken vorgestern
wo wie immer am Fastnachtsmontag ein starker Andrang
vom Lande war die Kontremarke durch einen Stempel mit
seiner Firma zu ersetzen den er höchst eigenhändig Männlein
und Weiblein in blauer Schrift auf die Hand drückte
Unsere geduldige Landbevölkerung ließ sich die Manipulation
ruhig gefallen

Meteorologische Beobachtungen in Halle

Dat St
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meter

MM

Thermometer
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Olsius kvÄUiu

Feuch
tigkeit
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Lust

Wind

14 Febr
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2Nm
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760,0

7,3
4,3

4 2,5

6,2
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1 2 0

69
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LV
LV
3V
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Uebersicht der Witterung
Während im Innern Rußlands das Barometer bis

über 784 MM gestiegen ist hat sich über Südsrankreich ein
barometrisches Moximum ausgebildet welches sich ostwärts
fortzupflanzen scheint Unter dem Einflüsse einer tiefen De
pression westlich von Schottland wehen über Britannien und
Umgebung bei ausgedehnten und vielfach ergiebigen Nieder
schlägen starke bis stürmische südöstliche bis südwestliche Winde
Ueber Centraleuropa ist das Wetter andauernd ruhig theils
heiter theils neblig ohne nennenswerthe Niederschläge Im
südlichen Deutschland ist Erwärmung im nordöstlichen Ab
kühlung eingetreten Valemia und Rochespoint melden
28 mm Regen

Leipziger Repertoire
Freitag den 16 Februar Neues Theater Vorletztes Gast

spiel des Herrn Büller vom königl Theater zu Kassel
Rosenmüller und Finke oder Abgemacht Origi

nal Lustspiel von Dr C Töpfer Hieraus Doktor
Pefchke oder Kleine Herren Poffe in 1 Aufzug
mit Benutzung des Savetier von D Kalisch Chri
stian Timotheus Bloom und Peschke Barbier Herr
Büller

Freitag den 16 Februar Altes Theater geschlossen

Verantwortlicher Redakteur Albert Jänich in Halle

Berliner Börse vom 14 Februar
Umrechnungs Sätze

1 Dollar4,2S 100 Franks 80 1 Gulden österrWährung 2 7 Gulden Md Währ 12 100 Gul
den holl Währ 170 1 Banco1,50 100 Rubel

Ä20 1 Livre Sterling 20

Fonds und Staats Papiere
Deutsche Reichs Anleihe
Consolidirte Preußische Anleihe

do do doStaats Anleihe 13S3
do 1850 52 53 62

Staats Schuldscheine
BerlinerStadt Obligationen76n 78

Pfandbriefe
Landschaftliche Central
Pommersche

do

do
do Landes Kredit

Posensche neue
Sächsische
Schlesische landschaftliche neue I II

Rentenbriefe
Pommersche
Posensche
Preußische

Rheinische und Westfälische
Sächsische
Schlesische

4V
4

4

4

3V
4V

4

SV
4

4V
4V
4

4

4

Bremer Anleihe de 1374
do do de 1830

Sachsische Staats Anleihe 1369
Sächsische Staats Rente
Badische Prämien Anleihe de 1367

do 35 Fl Loose
Bayerische Prämien Anleihe
Brannschweigische 2V Thaler Loose
Cöln Mindener Prämien Antheil
Dessauer St Pr Anleihe
Hamburger 5V Thl Loose p St
Meininger 7 Fl Loose
Oldenburger 40 Thlr Loose p St

101,80 bz
104,00e bzB
101,30 bz
100,80 G
100,80 G
98,30 bz
102,80 bz

101,20 bz
92,V0 B
101,60 bz
102,70 G

100,7S B

100,30 bz
100,80 B
100,30 G
101,00 B
100,75 G
100,30 B

101,00 G
101,60 G
81,00 G
133,00 B
232,00 G
135,40 bz
99,70 bz
126,30 bzG
126,60 G
135,25 G
27,60 B
146,50 bz

Vom Staat erworbene Eisenbahnen
Bergisch Märkische St A
Berlin Stettiner St Act
Märkisch Posener St A

do St PriorMagdeburg Halberstädter B St Pr
do mit gauzj Dividendenfch

do mit TalonMünster Hammer St Act
Niederfchl Märk do
Rheinische do
do B doThüringer IÄ do

5

4

4

5

SV
SV
3V
4

4

6V
4

SV

Rufs Engl Orient Anl II
do Präm Anleihe de 1864
do Pr Anleihe de 1866
do Boden Kredit
do Centr Bodenkr Ps

Ungarische Goldrente

do dodo Papierrente

57,30 G
141,00 bzG
137,10 bzG
32,40 bz
73,00ebzB
101,50 B
74,60 bzG
73,40 bz

Deutsche Hypotheken Certifikate
Anhalt Dessauer Pfandbriefe
Braunfchw Han Hypothekenbriefe 4y
Hamburgische Hypoth Pfandbriefe 5
Krupp Obligationen rz 110 abg 5
Meminger Hyptheken Pfandbriefe 4

do do 4Pomm Hypth Br I rz 120
Preußische B Kredit B unkündbare

i Hypth Briefe rz 110 g
do Ser III rz 100 1332 5

L do V VI rz 100 1836 5
do rz 115 4do II rz 100 4Preuß Centr Pfandbr unk rz 110 5

do rz 110 4Vdo rz 100 5ido rz 100 4j do 1830 31 rz 100 4
Preußische Hypth A B I rz 120 4V

do VI rz 110 5do VIII rz 100 4Stett Nat Hypth Kredit Ges 5
do do rz 110 4VsSüdd Bod Kr Psandbr 1372 1879 4

103,75 bz
101,70 G
105,90 bzG
110,40 G
100,75 G
97,25 bzG
109,20 bz

110,90 G
100,30 G
103,90 B
103,30 G
97,90 bzG
113,50 bzB
109,10 bz
104,75 bz
103,10 bz
99,40 G
106,50 bzG
107,00 bzG
97,00 bzG
101,90 G
103,10 bzG
100,00 bz

127,20 G
ab 119,20 G
40,30 bz

ab 39,00bG
89,00 bzG
89,00 bzG
100,00 G
100,75 G
ab 164,90 bz
a 101,60 bG
ab 214,60 G

Eisenbahn Stainm u Stamm
Altona Kieler
Berlin Dresden
Berlin Hamburg
Breslau Schwerin Freiburg
Halle Sorau Guben
Mainz Ludwigshafen
Mecklenburg Frdr Franz
Nordhausen Erfurt gar
Ostpreußische Südbahn
R Oder U Bahn
Stargard Posen gar
Weimar Gera gar
Werra Bahn

Prioritäts Aktien

Ausländische Fonds
Italienische Rente
Oesterreichische Gold Rente

do Papier Rente
do Silber Rente
do Kredit Loose 1853
do Lott Anl 1860
do do 1864Rumänische Staats Obligationen

do do fundRussisch Englische Anleihe de 1362

do consol Anl 1870
do do 1371do Anleihe 1877

do do 1880
ho Orient Anleihe I

5

4

4V
4 /5

37,75 bzG
32,50 bzB
66,75 bzG
67,00 B
322,75 B
119,00 bz
324,50 G
102,90 bz
96,30 bz
34,20 G

90,90 bz lrf
kl 90,90 bz

71,25 bzG
S7 10 bz

4

4

4

4

4

4

4

4

4

4

Aussig Teplitz
Buschtiehrader Bahn
Du Bodenbach
Gal Carl L B gar
Gotthardbahn 95
Kpr Rudolfsbahn gar
Kursk Kiew
Oesterreich Fr St j
Oesterreich Ndwb GZ

do B Elbeth
Russische Staatsbahn gar

Russische Südwb gar
Ungarn Galiz

225,40 bzG
13,50 bzG
351,00 G
105,90 bzG
26,00 G
93,10 bzG
181,60 bzG
23,00 bzG
106,60 bzG
177,00 bzG
102,80 G
44,70 bz
96,30 bzG

Berlin Dresden St Pr
Soran Guben St Pr

do

ido
do
do

do

76,30 bz
133,70 G
129,20 bzB
110,30 bzB
70,10e bzG
118,00 bzG
573,00 bz
350,30 B
397,00 bz
131,50 G
60,60 bz
68,75 bz

Nordhausen Erfurt
Ostpreußische Südbahn
R Oder Ufer
Saalbahn
Weimar Gera
Dux Bodenbach

do L

44,00 bzG
99,00 bzG
92,90 bz
107,25 bzG
174,75 bz
34,10 bzG
48 40 bzG
126,25 G
125,00 bzG

Eisenbahn Prioritiits Aktien und Obligationen
Bergisch Märkische I Ser 4V, 103,00 G

do ll Ser 103,00 G

do
do
do
do
do

do
do
do
do
do

Bergisch Märkische IV Ser
V Ser

VI Ser
VII Ser conv
VIII Ser
IX Ser

Berlin Anhalt H u ö
do lät LBerlin Anhalt Oberlaus

Berlin Dresden v St gar
Berlin Görlitzer conv

do IÄ ödo lät LBerlin Hamb I und II Em
do III conv

Berlin P Magdeb I it n ö
do IÄ L neuedo llt I neuePo I,it Ddo I itBerlin St II III u VI gar

Cöln Mindener II Em 1353
do jZ III Em

do I,it LSV gar IV Em
VI Em
VI ö
VII Em

Halle Soräu Guben v St gar ö
do I it 0 garMagdeburg Halberstadt 1361

do v 1365do v 1873Magdeburg Leipz Pr IÄ

do I it LMagdeburg Wittenberge
Mainz Luvw 1831
Niederschl Märk II Ser 5 62 Thlr
Nordhausen Erfnrt I Em

do doOberschlesische gar llt H
do gar 3 /s 1Ä
do gar 4 IÄ IIKo Em v 1379
do do v 1830

Ostpreußische Südbahn ö L
Rechte Oderufer

do II SerRheinische

do III Em 1869 71 u 73
Thüringer I Serie

do II SerieIII Serie
IV Serie

V Serie
VI Serie

Weimar Geraer
Werrabahn I Em

4 l03,00 G
103,00 G
103,90 G
103,00Gk f
103,00 bzG
104,25 bzG
102,75 G
102,90 G
102,75 G
103,00 B
102,60 G
102,60 G
102,60 G

do
do

do
do

ß

4V

4V

4

4

4

4

SV

4V
4V
4V
4V
4V
4

4

4V
4

4V
4

4V
4V
4V
4V
4V

Leipziger Disc
Magdeburger Privatbank
Maklerbank
Meininger Kreditbank
Preußische Bodenkredit Bank
Preuß Central Bod 40
Preuß Jmm Bank 60
Reichsbank
Sächsische Bank
Weimarische Bank conv

Albrechtsbahn gar
Dux Bodenbacher II

do IIIGal Carl Ludwigsbahn gar
Gotthardbahn 1 Ser
Kursk Kiew gar

do kleine
Rjäsan Koslow gar

103,2
101,00
101,00 G
103,50 G
103,00 B
103,00 B
100,75 bzG
100,90 Gg f
100,90 G

100,90 G
104,60 G
103,25 B
103,00 bzB
103,25 Gk s
103,25 G
103,00 bz
103,00 bz
103,00 bz
104,75 bzG
101,00 G
102,25 G
100,00 B

102,50 B
93,00 bzG
94,00 G
103,30 Gk
103,30 G
105,00 G
104,25 B

103,50 B
100,75 G

cn l03,00G
101,00 B

101,00 B
103,75 G
103,75 G
103,75 G
101,00 G
102,30 bz

4

4

4

4

4

4

4

t

4

106,25 G
116,25 bz
124,60 G
93,75 bz

103,40 bzGj
123,75 B
103,75 bzG
147,20 bzG
121,10 bzG
91,75 G

Industrie Actien

Berliner Br Tivoli 4
do Unionsbr 4Dessauer Gas 4Gr Berliner Pferdebahn

Ahren s Brauerei
Anh Kohlemverk

82,10 bzG
67,90 bz
163,00 bzG
136,00 bzG

Bergisch Märkische Bergwerk
Berliner Pferdebahn
Cröllwitzer Papierfabrik conv
Eilenburger Kattun
Glauziger Zuckerfabrik
Halle sche Maschinen Fabrik
Heinrichshall
Kette Elb Dampffch
Körbisdorf
Leopoldshaller Verein

do Stamm Prioritäten
Märkisch Westfäl Bergw Berein
Magdeburger Baub

do Bergwerks Gesellschaft
do Gasdo Straßenbahn

Nähmaschinen Frister Ä Roßmann
Sächsische Gußstahlfabrik

do Nähfäden
do Stickmaschinen Fabrik

Sächsisch Thüringische Bgw

do Schnh Webst
Saline Salzungen
Staßf Chem conv
Sudenburger Maschinen
Tapetenfabrik Nordh
Thale Eisenb

do do St PrZeitzer Maschinen

4

4

fr
4

4

4

4

4

4

4

4

4

5
4

4
4

4

4

4

4
4

4
4

4

4

4

4
4

4

6

Bank Actien
Berliner Kassenver
Dessauer Landbank
Deutsche Bank
Deutsche Effektenbank Hahn 40

do Genossenschaft
Geraer Bank
Geraer Hd u Cr
Gothaer Privatbank
Leipziger Kredit Anstalt

79,60 bzG
33,80 B
102,90 bz
84,50 bz
104,20 G
100,30 bz
100,50 B
100,70 bzG

200,00 bzB
117,75 bz
146,50 bz
130,75 G
127,40 bz
93,20 G
89,25 G
121,10 G
1SL 00 G

74,90 bzG
107,00 bz j
129,00 B

6,00 bzG
138,00 G
136,50 G

79 90 G
22 0,00 B
133,10 G
120,50 bzG
156,75 G
124,00 bzG
125,50 G
66,90 B Z
75,00 G
155,00B D
116,50 G Z
140,00bG
103,25 bzG

,00 bzG
67,50 G
111,00 bzG
146,75 B
118,60 bz
97,75 bzG
165,50 oG
215,00 B
115,50 G

100,50 bzG
143,00 B

Wechs
Amsterdam 100 Fl
London 1 L StrlParis 100 FrWien österreich W l00 Fl
Petersburg 100 S R

e l
8T
8T
8T
8T
3W

sv
4

3V
4V 170,60 bz

200,90 bz

Geld Sorten und Banknoten
Dukaten pr Stück
Sovereigns Pr Stück
20 Francs Stück
Dollars pr Stück
Jmperials pr Stück

do pr 500 Gramm sein
Engl Banknoten pr 1 Lv Sterl
Französische Banknoten pr 100 Francs
Oesterreichische Banknoten pr 100 Fl

do Silbergulden per 100 Fl
Russische Banknoten per 100 Rubel

9,64 bz
20,37 G
16,23 bz
4,20 G

20,475 G
81,30 bzB
170,75 bz

202,25 bz

Bank Diskonto
Amsterdam 5V Berlin 4 Lombard 5

Brüssel SVz London 4 Paris 3 V Peters
burg 6 Wien 4



Halle a/S
Gr Mrichstr I ouis Savks HM a/Ä

Gr Mrichstr

ruck MilllutActur Mocksvaarvll NÄllSwlls
llvck VSMvi Volltsvtioii

Gegründet 1850
empfiehlt

zur vollklrmatioll
reine Wolle doppelte Breite Mtr von Mk 1,öO an

A s s s s s s s ZOO sOrvpv 8 tii v SviK tv vt prima Dualität s SS 0,7Ä sI r 8trv jKvrKv Sr i v s s halb n rein Wolle s s s 0,60 sWvs t28t Sv in großer Auswahl zu sehr billigen Preisen
ZvoiiiüT 8 uud elegant garnirt und gut stizeud

Stück von Mk 7,50 an
Llu vI l K tÄvI r Wolle Stück von Mk 3,75 an

Ikövlrv Stück von Mk 2,00 anVuvi und iLuvikskii reine Wolle doppelte Breite Mtr von Mk 3,00 an

Albert Vrevksler
kr w Sallö a/L 1881 3 St w NöäMs M

ueddauÄluuK mit ukvi tiAun kviQervr üeii eu tRai llviodv G

I naed K vvl it i I ivi I i xaiiNZ ZämmtliolieMkullkiten iüi Icommende 1alii 68 eit I

M

KGSO SS O O GG G OK O G AO SG

Bekanntmachung
Die Lieferung des Bedarfs nachgenanm

Verpflegungsgegenstände sowie derReimgW s
materialien für das hiesige Garnisvli Lc zoi ih
per 1 April 1883 bis 31 März 1884 als
Roggenbrot Semmel Zwieback Weizenmehl
trockene Gemüse Rind Kalb Hammel und
Schweinefleisch Schinken Colonialwaaren
Milch Wein Bier Butter Eier Soda uns
Seife c soll im Wege der öffentlichen Sub
mission an den Mindestfordernden sowie Ab
nahme der Küchenabfälle Knochen und Brot
reste an den Meistbietenden vergeben werden

Die desfallstgen Forderungen und Gebote
sind bis zum 24 Februar er Vormit
tags 10 Uhr auf unserem Bureau Garni
son Lazareth Stube Nr 17 woselbst zu dieser
Zeit der Termin abgehalten werden wird
versiegelt abzugeben

Die Bedingungen sind ebendaselbst zwischen
9 bis 12 Uhr Vormittags und 3 bis 5 Uhr
Nachmittags zur Einsicht und Unterschrift der
Unternehmer ausgelegt In den Offerten ist
ausdrücklich anzugeben daß die Bedingungen
eingesehen unterschrieben und die Preise auf
Grund derselben abgegeben worden sind

Bei gleichen Geboten auf die verschiedenen
Gegenstände wird im Termin ein mündliches
Abbietungsoerfahren eingeleitet

Halle den 14 Februar 1883
Königliches Garuison Lazareth

s MöbelBilliger als iu jeder Auetiou sollen
zu jedem Preise verkauft werden 20 Vt
Sekretäre Vertikos Wäschesp Kommoden
Spiegelspinde 50 St Pfeilerspiegel 100
Sopha Sp 30 St Sophatische 18 Wachs
tuchtische 14Sophas 2 Dtzd Bettstellen mit
Matratzen 500 Stühle i u 2th Kleider
schränke Küchenschränke Waschtische Gardi
nenstangen u s w Klausthorstratze 16

Mß MMllllg
von

Dem geehrten Publikum von Halle und
Umgegend die ergebene Anzeige daß wieder
schöne ausländische TaselsAepsel eingetroffen

sind und der Verkauf im

UeHer gr Äteinstr 19
im Hause des Herrn Banquier Lehmauu zu
soliden Preisen stattfindet

Bekanntmachung
Im hiesigen Hospitale ist eine ganze Kansstelle zu besetzen

Bewerbungen um deren Verleihung sind bis Ende dieses Monats beim Vorsteher des
Hospitals Stadirath Jordan auf dessen Büreau im Rathhause anzubringen

Halle a/S den 12 Februar 1883 Der Magistrat
Bekanntmachung

Die für den Neubau des Königlichen Obervergamt Gebäudes erforderlichen
Materialien und zwar

1 630 edm gelöschter Kalk
2 105 Touueu Portlaud Cemeut
3 1447 bin Sand

sollen im Wege der öffentlichen Submission vergeben werden und ist Termin hierzu auf

Sonnabend den 2 i d Mts Vormittags 11 Uhr
in dem Büreau des Unterzeichneten Wilhelmstratze 15 anberaumt Die Bedingungen sind
daselbst vorher einzusehen und auch gegen Einsendung der Copialien von je 50 von dort
zu beziehen

Halle a/S den 14 Februar 1883 Der Regieruugs s Baumeister
AU

Geschäfts Eröffnung
Den geehrten Damen von Halle und Umgegend die ganz ergebene Anzeige daß wir

am hiesigen Platze im Hause des Herrn gr Ulrichstratze 37 I ein

Null VvsvdSK
mit heutigem Tage eröffnet haben

Indem wir uns in jeder Branche unseres Faches empfehlen und bei guter Qualität
möglichst billige Preise halten wird es unser Bestreben sein das Vertrauen der uns beehrenden

Damen zu erwerben und zu erhalten suchen
Gleichzeitig empfehlen wir uns im Garniren der Ballroben

Mit aller Hochachtung

Keselmistöl sner
M

Bis ,Ms
bringe in empfehlende Erinnerung wie neu 75 Neuheiten zum Modernistren zur

L MM ki L WNU MM 13
Ivßitnt str Kindergärtnerinnen

Halle a/S Karlstratze 17
Gründliche Erlernung der Fröbel fchen Erziehungsmethode und ijähriger

Kursus Auf Wunsch Fortbildung in Musik uud Sprachen Gefl Anmeldungen
nimmt entgegen

Schulangelegenheit
Von den zur Aufnahme in die

Nirger MUcheuWle der KranckeHen Stiftungen
für den Ostertermin angemeldeten Kindern haben alle diejenigen deren Eltern bis heute noch
nicht im Besitze eines Aufnahmescheines sind wegen mangelnden Raumes kttNe Berück

sichtigung finden können

Halle den 15 Februar 1883 rvl 8t Inspektor
Am 1 Januar d I habe ich das seit vielen Jahren von meinem verstorbenen Vater

am hiesigen Platze geführte

Larlzisr IÄssiu 11 HZÄrsckiieiäsZsseliAkt
übernommen

Indem ich mir die Bitte erlaube mein Unternehmen gütigst unterstützen und das mei
nem verstorbenen Vater geschenkte Vertrauen auf mich übertrafen zu wollen gebe ich gleich
zeitig die Versicherung daß ich durch eine streng rechtliche Handlungsweise sowie durch pünkt
liche und aufmerksame Bedienung jede von meinen werthen Kunden an mich gestellte Anfor
derung befriedigen werde

A k Kr Htvinstr ßl
Zur Constrmation

empfiehlt in großer Auswahl zu billigen
Preisen eleg gebundene

Classiker Gedichtsammlungen Jllustr
Prachtwerke Andachtsbücher Erbauungs
schriften Bibeln Gesangbücher f Halle
resp Provinz c

Poftstratze 9

Strohhüte
zum Waschen Färben und Modernisiren wer
den angenommen Die neuesten Formen zur
Ansicht Bertha Herker Steg i

Deutsche Vierhalle
früher

MM Augustastratze 9
MHeute Freitag deu 16 Februar

großes Karpfen Esse
wozu seine werthen Gäste freundlichst einladet

Hermann Thurm

Stadt Theater
Freitag den 16 Februar 1883

Mit aufgehobenem Abonnement
Benefiz siir Fräulein

Zum 1 Male
Der k reullä Äv8

Lustspiel in 4 Akten von Ernst Wichert

Hommbeuä Die Wudvr
WM Zu dieser Borstellung werden

Schülerbillets i 56 Pfg ausgegeben

Hotel AM Berlin
Souuabeud den 17 Februar

Schlachtefeft
Früh Wellfleisch Abends diverse Wurst

Morgen Sonnabend hausschlachtene
Wurst und Suppe bei

Schülershof 5

Expedition im Waisenhaus Buchdrucker des Waisenhauses iu Halls a d S

Für den Jnseratentheil verantwortlich
M Uhlemann iu Halle

Hierzu Beilagen
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